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Sdjlogfertig.

^tubent (einen älteren |)errn nom ïrottotr bräng«nb) : Diel»
mai finb @ie überflügelt, $err ?ßt)ilifter."

SJfirfier: Ueberpgelt nict)t, nnr üb erflegelt."
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^ ©cnau bie aôofjrôcit.

/A

Srau: Stber, SDîann, roie îomntft Du roieber tjeim? Deine

9îafe ift ja ganj jtegetrott) !"
SWann: @ei nidjt uugeredjt, Ufte, biefcmal ïommt'ê ganj

geroifj non ber ©onne!"

s ©tftig. 555

lutter: Seit ber edi ftiïï l)a jefct, Dir djlpe ©tumpe!
@fet)t er benn nit, bat} ber Stetti roifi en 33tïef fdiribe unb fdjo
lang natjefinnet, roie tnr ber grofj & madjt?"

§au3frau: 9?ein, id) braudje ganj geroifj 9?id)tj. ®ef)eu
@ie in'ê S3unbeßnalai3, bort tjaben fie 93ebarf für SB ifd) er."

Schlagfertig.

Student (einen älteren Herrn vom Trottoir drängend) : Dießmal

sind Sie überflügelt, Herr Philister."
Mrger: Ueberflügelt nicht, nur überflegelt."

^ Fürsorglich.

"1

^ Genau die Wahrheit.

Frau: Aber, Mann, wie kommst Du wieder heim? Deine

Nase ist ja ganz ziegelroth !"
Mann: Sei nicht ungerecht, Alte, dießmal kommt's ganz

gewiß von der Sonne!"

s Giftig.

Mutter: Weit der ech M ha jetzt, Dir chlyne Stumpe!
Gseht er denn nit, daß der Aetti will en Brief schribe und scho

lang nahesinnet, wie rnr der groß G macht?"

Hausfrau: Nein, ich brauche ganz gewiß Nichts. Gehen
Sie in's Bundespalais, dort haben sie Bedarf für Wischer."
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